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Tages-Rundschau.
Der Kaiser in Metz.

Mess,  11 . Mai . In der mit Blumenarrangements reich ge-
iiucftci, Vorhalle des haliptbahnhoses Hallen sich zum Empfang

Kaisers u. a . eingesunden : Der Statthalter von tflfufz-
I,r,Ilgen, v. Dallwiß . der kommandierende (General v. Mudra

u:0 der Poli zeipräsident Baumhoch o. Kaimberg . Der kaiserliche
s>i" v>g lies 1' unkt 11.50 Uhr aus dem hauplbahithoj ein . mährend

hui Horts die Kanonen den Vegrüßungssalnt niederdonnerten
> ^,e Kivchenglocken in der Stadt läuteten . Der Kaiser entstieg

„oszng t'nd begrüßte zunächst den Statthalter und daraus den
in.m'aierenden General , der Meldung erstattete , alsdann den
> Präsidenten . Sodann begab sich der Kaiser durch die Emp-

ig-cholle auf den Bahnhossvorplag . von wo er sich sogleich mit
^,!i g„n Empfang erschienenen Herren sowie dem Gefolge in den
t.-, is:ehenden Alltomobilen zur Kaserne des Königs Infanterie-

iit* Nr . 145 in Montignn begab , wo das Regiment aus den»
nenhase Parade 'Ausstellung genommen hatte . Nach Abnahme

tifrl' .nade nahm derKaiser im Ofsizierskasino des Regiments das
Jriihiiürf ein . worauf im Automobil die Abfahrt zur Besichtigung
)r  Briestigttngswerke der westlichen und nordwestlichen flronl von
i'loi; erfolgte . Das Wetter war regnerisch , klärte sich aber
iptiitrauf.

M e g . 11. Mai . Auf seiner Fahrt heute nachmittag zu den
•iluiH’ii Besestigt 'Ugsanlagen wurde der Kaiser in den verschie

!- Orlschaßen überall freudig begrüßt . Die Ortschaften trugen
, » Flaggenschmrirl und die Schulkinder halten mit Fähnchen
iV » and Aufstellung genommen : wo sich die Gelegenheit bot.

afion dem Landesherrn auch Blumenbukette überreicht . In
. unveiler hielt der Kaiser an . um einen Blumenstranft entgegen

.-Innen und gleichzeitig sein«' !» früheren Flügelmann Crompin.
tu :mi dein Kaiser in Berlin in derselben Kompagnie gestanden
liiiiir. zu begrüben . Abends speiste der Kaiser beim Bezirkspräsi-

!i Freiherrn v. Gemmingcn.

Stockholm . II . Mai Der König hat den bestimmten Wunsch
ausgesprochen , anfangs nächster 'Woche den Reichstag persönlich zil
eröffnen : dock) muh der König auf den Rat der Aerzte lmmittelbar
darauf nach Karlsbad reisen , um sich dort einer Kur zu unterziehen.
Folgendes Bulletin wl,rde heute mittag veröffentlicht : Das Beiin¬
den des Königs ist so weit vorgeschritten , daß er in den nächsten
Tagen die Regierung wieder übernimmt . Aber damit der König
seine volle Gesundheit wieder gewinne , haben ihm die Aerzte auf
dos Bestimmteste geraten , sobald als tunlich eine Brunnenkur in
Karlsbad zu nehmen.

Wien . 11. Mai . Das Abendbulletin lautet : Bei dem Kaiser ist
der katarrhalische Befund und das Allgemeinbefinden ohne nennens¬
werte Aenderuiig.

An unserer jozlalpolilischkn Gesetzgebung bemängelte die so
:Uii m Berlin vereiniat gewesene „Gesellschaft für soziale Reform"
cm..Ilzu langsames Tempo . Der frühere preußische » andels

. ittor v. Berlepsch . Graf Vofadowskv und der Staatssekretär
T. Dernburg äußerten sich in diesem Sinne und forderten

limrmlich die entschiedene Inangriifnahme der Arbeitsiosenver-
Î crung sowie eine Reform des Arbeitsvertrages . wonach der
ilnieriu'hnier nicht lediglich die Arbeitsbedingungen diktiert.

Das Vresfereserat . Wenn man den verhältnismäßig geringen
*r!nni bei der Anforderung der .Heeresverwaltung für ein ständiges
li .''i.' ieferat im Kriegsministerimn betrachtet , so ist dessen Ableh-
- ->! durch deii Reichstag in zweiter Lesung ganz unverständlich

'Hgleich bedauerlich , da die gesamte Preise sich rückhaltlos für
.'•ri. , mrichtung ansgesproä )en hat . Dabei kommen in Frage ein

' .ossizier mit 0552 Mark Gehalt und ein .hauptmann mit 3400
'fli.nl lgehalt sowie für jeden eine Stellenzulage von 90<» Mark , so

»l'gesehen von den wenigen » ilfsbeamten die ganze Einrichtung
II 752 Mark erfordern würde . Nach Ausweis der Rangliste
>i. Oktober 1013 gehört der Stabsoffizier bereits der Minifterial-

, iiiiug des Kriegsministcrimns an . deren Dienftgefchafte fortge
'im Wachsen begriffen sind und zurzeit einen Umfang erreicht
l ii daß sic ohne eine Berstärlung des Personals nicht mehr bc-
iniiiifliwerden können , was die Veranlasiung zur Errichtung eines

; ereil Presicreferats ist. Sollte dieses auch in der dritten
vom Plenum des Reichstags abgclehnt werden , io würden

.siilunft die verschiedenen Abteilungen des Kriegsministeriums
>V:ri>die Pressevertreter überlaufen werden , was eine Erschwerung
k'.i hiledigung deren Dienstgeschäste bedeuten würde , die im Inter

Kr Geschästssührung der » eeresverwaltung vermieden werden
icki', Auch wäre bei der dritten Lesung zu berücksichtigen, daß.
m  iur die Marine recht ist. für das hm billig fein muß . l.Köln . tf .)

Eurhaven . $ ur Teilnahme an der Probefahrt des Dampfers
neiland " trafen am Montag im Sonderzuge etwa 120 Gälte der

ug Amerika Linie ein . u. a . auch Prinz Franz von Bauern,
'bei dem Festmahl hielt Generaldirektor Ballin eine Ansprache^ m

e das erfolgreiche Bestreben des Kaisers . Deutschlands cm
<;•!: mg zu mehren , zu fördern und zu schirmen , rühmend hervorhob.
>'" mcht nur vom Ausbau der Kriegsmarine , sondern ebenso auch

1 ivr handclsflotte gelte . Die lürzlich erivlgte ^ usammensasfung
•Y Mriifte des Norddeutschen Llouds und der hamburg Amerika
- ' .- mii dem großen Verkehrsgebiete fei in hohem Maße aus die
> uvirkung des Kaisers zurückzuführen . Dieses Streben des

kür Deutschlands Seeaeltuug finde die volle Unterstiißung
Souveräne der deutschen Bundesstaaten , allen voran diejenige
Königs von Bauern . Der König habe fick) feit laugen Jahren

' 'Irin ; Ludwig der Binnenverkehrspolitik in zielbewußter Weife
«.'widmet und durch seine rege Tätigkeit aus diesem Gebiete und

' seine programmatischen Kundgebungen das Interesse der
.non für den Ausbau der deutschen Wasserstraßen machgernfen.

- habe er nun alich die Patenschaft für dieses Schiff übernommen
im-r Kronprinz von Bauern gab in seinem Aufträge dem schisse
Romen „Vaterland " . Der Redw -r schloß mit einem » och nus

' , user und auf den König von Bauern . — Prinz Franz von
' nerv erwiderte sofort und sagte u. a . : Sie mißen alle , welches
•rotehe der König nicht nur der Binnenschiffahrt und den damit
' nenhangenden Fragen des wiitfchaftlichett Lebens , foitdern
b oer übrrfeeifchen Betätigung des deutschen Wissens nno
• n zuwendet . Möge die „Vaterland " auf einein glitcklichen

'"Inen und dazu beitragen , den Ruhm des deutschen Namens
Auslande zu verkünden . Die Mnßk spielte : „Deutschland.

- ulchland über alles "

Lokalberichteu. Naffauifche Nachrichten.
viedrich . den 12. Mai 1914.

Die VIn r u n f t d e s K a i | e r s auf dem hauplbahnhofe
in Wiesbaden erfolgt tnorgen früh gegen V* Uhr . Um 7.09 Uhr
wird der kaiserliche » oszug die Station Biebrich Ost durchsahren.

B o m R o l e n K r e n z. Wie schon des öfteren nn dieser
Stelle berichtet mordeil iß . fällt in die jehige ^ e.t die Jubelfeier
des 50jährigen Bestehens des Roten Kreuzes . Das Zentralkomitee
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz erließ einen großen Auf¬
ruf in der Presse und in anderen Dr »lckfchriften. diese Jubelfeier
diirch Verunstaltimg einer großen Geldfamminng in alle » Gegen
den des Deutsche«» Reiches zweckentsprechend zu begehen . Die Art
und Weise , wie d>e einzelnen Slädie und Orte die Gelder beschaf-
fen sollen , ist den Unte »verbunden überlassen , empfohlen sind Wohl-
tätigkeitskonzerte , Theater , PostkarttTtverkänfe . Blnn ' envertanfs-
tage und direkte Geldfammlungen . Der Beginn ist auf den denk
windigen 10. Mai . den Tag des Frankfurter Friedens , und der
Swluß auf der. 1 Dezember feftgefegt . Es ist somit dcn einzelnen
Bezirken fretgegeben , auf welche ^ cit sie die Veranstaltung legen
wollen . Die hiesigen beiden Vereine vom Roten Kreuz imd zwar
der Vateiländische Frauenverein und die Freiwillige Canitäts-
kolonne haben für das Frühjahr nichts in Aussicht genoiinnen und
gedenken erst im herbst der Frage näher z» treten.

Im Rhein e v t runke  n . Gestern nachinittag spielten
Knaben am Rheim ' jer an ^et Ausladerampe neben dem Wald
mannschcn Landebvck Dabei sahen lie. wie ein Stiick .» olz daher
zejchtol'mmcn kam. Der djahrige Joses Schüß aus der Elisabethen
truße sagte zu feinen Karneraden . er wallte das holz Heransftfchen.

Als er sich daliach blickte, bekam er das Uebergemicht und stürzte
in das Wasser . Einer seiner .Kanteraden langte ihm einen Stock

«lUlitt « Mrttuttgr».
5troßbnrg . Ans französische, , Leitungen ist ii» die deutsche

• die Mitteilung übergegangen , daß der demsche Kaiier an,
^ Av, dadurch in Lebensgesahr geraten sei. daß er auf der » ah>

.Sitfol „ o.ch Straßbnrg beinahe von einem Eisenbahnzng über
» morden wäre . Wie die von der Elsenbahiiverwaltnng an

eingehende Untersuchlmg ergeben hat , ist an dieser Behaap
' >>lein wahres Wort.

»» II«. die Si6(M)[itioiifii Im !>>ele»dM„ l'elelM.
" .it imiii ott , boli den IStal dee « tniwnrllgen Atitle der « tna i

' • 1. Cltinitni, dett (' !,II dee Retchelmistere de, oirllt ' ertvptr
üttt .t. ltmstere . 'ä . iinlült’trfliif Delltettrk. nertretett werden . Ile

t ■■tu | iiih litetttdet fiibnultKK bestimmtmgett ttndi müit (u'ltoili

den er aber Nicht erfaßte , da er glaubte , sich selb»» wieder ans
Ufer arbeiten zu können . Das gelang ihn, aber nicht, vielmehr
ging c, bald daraus unter und kan, nicht mehr zum Barschem.
Erwachsene Leute waren bei den , Unfall nicht zugegen Die Leithe

ertrunkenen Knaben konnte noch nicht gesunden werden.
4 Gestern trieb von hier ein Nachen ab . heute früh wurde

er bei Blldenheim ansgcsavgei,
In einen , » ause der mittleren Kniserstraßc wurde mitte der

leßtcn Woche ein Mansardend,eb,tahl ansgesührt Die iur
schlojsene Mansarde wurde mahrichemlich mittelst Nachschlüssel':
geöffnet . Gestohlen wurde ein Kopfkissen und ein mit Dannen ge
siilltes Deckbett (Pluineau - ans roten , Drcll ohne Ueberzug.

Der B i c n e n z n ch t e r v e r e i n für den Stadl und
Landkreis Wiesbaden hielt am Sonntag in Wiesbaden unter Bor
filz dev hem , Lehrer Vorbach Biebrich eine Gcneralversainnüuag
ab . in der der Leiter über den derzeitigen Stand der Bienenvölker
sich ansließ . Danach war der Ertrag bei starken Völkern , die i
legten » erbst mit Mehtzuckertaseln gefüttert wurden , bis fegt ein
sehr großer , wahrend lchwackre Völker rein gar nichts embrachtea.
jodaß sich die im legten » erbst auserlegten Ausgaben für Nach
ftiUcrung hinreiaieito wieder gilt inachten . — Mil der Verlegiiug
der Velegftation von der „Eisernen » and " muh einer Stelle im
Walde in unniittelbarir 'Rahe der Station Ehausfeehaus erklärte
sich die Versau,mlung einverstanüen . ^»u dem neuen Plag stellte
der Magistrat der Stadt Biebrich das erfarderliche (tlelände tollen
los zur Berfügimg . während der '.llajiauilche Bienenzüchler -Ber
band die Kosten der 'Verlegung der Iuchlstaiivu übernimm, , » err
Lehrer Schneide , Ran,bach hielt sodann einen lehrreichen Bor »rag
über die Feinde de, Bienen lind deren Bekämpfung , welck, legiere
sachgemäß ansgesührt . mit zu den Erfolgen jeder Bienen zuck,t bei
fuge . — Wie im legten Jahre , so fall auch dieses Jahr wieder
I »il »r Anfänger Kurjiis in Biebrich abgehalten werden.

'Versuchsweise >sl vom Provinzialrat in Knffel genehmigt
wurden , daß in der Gemeinde Erbe „ heim  im Jahre l9l4 am
dritten Donnerstag der Monate Ma >, September . Oktober.
Jahre 1915 am dritten Donnerstag oer Monate Februar . März.
April . Mai . September . Oltober F e r f e l m ä r I t e mit der Maß
gäbe abgehalten rverven . daß . falls einer der Markttage auf einen
Feiertag füllt , die Märkte am falgenden Tage stattfinden.

W i e m a n zu feinen , Geld ko  m m t An den Sun
tischen der Wiesbadener » andmerker und Gewerbetreibende»
zahlt man jich gegenwärtig folgendes Gefchichtchen. das de>, Vorzug
I,at . wahr zu fein . Da war ein kleine .' Gewerbetreibender , der f>et
einer sogenannten » errfchaft ganz und ga , nicht zu einem Betrag
um, 50 Mark kommen konnte . Schon wollte er znm handwerk-
amt eilen , das von jo n'anchen , sanlen Kunden dos Geld geichi .lt
eintreibl . als ihm einfiel , feinen (ßehilfen . einen kräftigen Mann
von ..drüb ' der höh " zum Einkaffieren zu schicken. Philipp , so
hieß der herkniisch gebaute Mann , hatte zwei Leidenschaften,
räumte und priemte abivechselnd den ganzen Tag . Darauf ballte
der Meister feinen Plan . Er gab dem Gehilfen die Ouittnng üb .-r
50 Mark , zwei Pakete Tabak und eine Rolle Kautabak mit der Be
merkung . er solle ja nichi ohne das Geld znrückkammen und wenn
er einige Tage darauf warten müsse. Philipp verproviantierte sich
noch mit einem Knüppel Brot , genügend Wurst uud einer Flusche
Kaffee und zog los . Um 10 Uhr klingelte er an der betr . Wohnung.
Als das Dienstmädchen die Quittung sah, jagte es - wir find nicht z»
»ans . ich bin ganz allein . Philipp fck' ab es ohne Schwierigkeiten
zur Sette und dr .mg ungehindert zur Küche vor . wa die Gna"
mit erhißten , Gesicht am » erd stand Er zeigte ihr die Qnitttmg.
Es paße ihr jetzt gar nicht, meinte die Madame „Ich soll auf das
Geld warten " , sagte Philipp , ging weiter in dcn Salon und nah -n
Platz . Er srühstückte ausgiebig , steckte die Pfeife an und gualmle
snrchtbnr . Nach einer Stunde fing er an zu priemen , was für
Fußboden nicht g<mz unbedenklich war . Dann fing er wiedei
zu rauchen . Ab und zl> erschien an der Tiir die Gnädige , lcknmpfte
fuiihtbar . ober Philipp blieb ruhig unh sagte : „Ick, muß aufs Gelb

warten ." Um 5 Uhr erschien die Gnädige und gab ihm die »>
Mark : Philipp dankte und verschwand . 'Nienmnd war erstaliiner-
als der Prinzipal , als er das (9eld sah. das er iäilgft in den cfl )i' n>
stein geschrietien Ein reichliches Trinkgeld lohiue den erfolgt eich, i
Gehilfen , den zglilreiche andere Geschäflslente flebetou haben sali .'» ,
in seiner freien >P ' ik Geld für sie einzutassieren . weil das emo oer
schwierigsten und am seltensten Erfolg bringenden Täligkeilen \m
Gefchäftsleben ist.

V o n, Rhein nach den, » u n s r ü ck. Die 5. huiivt'
Wanderung des Rhein - und Tauittistlnä Wiesbaden >0 . B .i, ivvick
landschaftlich eine der schönsten » ailptwanderungen dieses Jahr . --,
findet an , lammenden Sonntag , den IV. ds .. statt unb >oird w o
folgt ausgeführt : Bahnfahrl : Wiesbaden ab ü.us , 'IRa .u z an ' >.- >.
Mainz ab ti.3>>. 'Boppard an 3.30 . Bopparü ab t>.5ti, » alfeiibnch <u\
9.45. Rückfahrkarten : Wiesbaden —Mainz 3. Kl . 0,00 . >, . l l-
0 .40 . ü : Sonntagsfnhrlarte : Mainz -Buppard 3 >«: ferner i» Eo, ' -
pard : Boppard —» alfenbach 3. Kl . 0 .45 . It, I. Kl . o.3o <9er .,du
die Bahnstrecke Boppard —Bucht,ol z ist eine dei interessai ' icu ur
und schönsten Gebirgsbahnei , Deutschlands . Beginn der Wände
rting 9Y l' hr ab Bahnhos hallenbach <472 t ») auf der aii . s.cku.>
reichen Landstraße Si . Etour —Brodenbach mit Hübschem BIG a "
die zahlreichen Ortschaften des » unsrücks . Die Dörfer Liesenield
und Niedergonderohanscn llo,t passierend , erreich , mu»
den Wald und in diesem abwärts znm Mühlbach , den man kur?
vor der Münd »nig in den Boybach überschreitet . An der Raben-
buch vorüber wird , einigei , Windnngei , des Baches salgend . dia

chmausenmiihle erreicht , die rechts uub lntks hart von Brrg '.' ii
bedrängt ist. Rast Stimde Bald erweitert lick, das Tal etwa -:-
und die Ruinen des Schlosses Waldeck kommen kurz »ack, d-
Waldeckerinühle in Sich, . Ein kleiner Vliiffüefl über einen Wiese -, >
und Waldhang . und das Schloß wird um l ' » Uhr erreicht Bef ich
tigung ' , Stimde . Alsdann überschreitet man ans sck»malem TnO
den von links kommenden hehnersback , und elwas weiter uin - ii
vilf einer steinernen Briicke d>'n Bvlibacki. bet, man hier ve>'aß '. .
Dann gehl es mit nuißiger Steigung an einem Bache auf,n -.ri •
durch schöne, abwechselnde Woldpartien hinauf zur » öbe v.u.
Beulich <320 m ), welches gegen 2.20 Uhr erreicht wird . Im Gab
Halis Lonilertl findet hier die Kaffeerast bis 3 Uhr statt "lui
hül ' schem Wege am hange entlang , mit Herrlichen Blick.» in die
umliegenden Berge , geht es nach de», Ehrenbache hinab , ivelcher
in ungefähr ' ■ Stunde erreicht wird . Dei, Eln enbach auf mai l *
wandernd , kommt man bald in die eigentliche Ehrba .hklauuu.
Alanschend zieht der Bach an den . Wo ude re ' vorbei . Bald erblick!
man die Rmischenbergernnihle . von mo ab sich das Tal etwa -'' - r
weitert unb nn dieser , sowie nn der Danbesbergermühle vordem
geht es ans schiiialen Bukbickivegen hinauf zum <rck:lvß
Ichöneck <30«' tu ) Ankunft daselbst um 5.10, ' 'last bis <! Uhr >. >:>
mehr durch den allmählich ansteigenden Wald zur » öhe und >->o
der von Brodenboch tommeuden Fahrstraße zur Römcrstrnß . der-
man bis ztm , Bahl,hoi Buchlwlz <303 tu ) folgt Ai,tunst in 'Buck,
Holz 7 l ' » Um 7.25 fährt uns die ^jahnradftrecke wieder durch o-. •
prächtige Miilütal hrnob mul, Boppard . mo die Anlunft 7 ' >3 . ,
fvlgt 91ückß,hrt Boppard ab 9.03 . Mainz »>, ll .ott, Wiesbadea
an l 1.43. Fahrtartei, . Biichliolz —Boppard 3. Kl . 0 .25 ><. KI
0,15 . « Proviant ist für den ganzen Tag nützlibringcn . da ,
g. n,eii,fchaftliches Mittagellci , bei der Wanderung nicht flatlt ' udel.
Ahschnitte für die Fahrkarten Boppard —halsenback , bezw
Holz—Boppard werden non den Führern o,n Tage der W . u
rung nnsgegeben . Gefamtmarfchzeit On Stunde » .

' Otestern abend fand im holet Bellevue die dit- ..jälu igä
<»l e i, e r a l n e r s ., m u, l n n g d e s 0) e w e r b e v e e e i n -> statt.
Die Bersaminlnng . die sich eines fein* guten Besuches zu ersr .-uen
batte , wurde mit Worten der Bcgriißung durch den ersten Bm
filzenden , herrn Kunstschlosser,neister Friedrich Deuser . e*aifnei.
Darauf erstattete der Schriftführer des 'Vereins , » err Steinlminu
meifter A »g hesch . den Jahresbericht über das uerslolsene Ve >.-i>' ^
jahr . aus den , wir folgendes entnehmei, : Die Mltaliederz .il,l l- : . .»
am i . Avril 1913 20l . am 31 . März 1914 253 . Dav .m finb felbft
ständige ^ aiidwerker 149. In , Laute des Ialires wurden drei Bar-
träge gehalten . Ueber Bweck und Biele , welche de, Verein mit b i
richtung und Erhaltung der Faribilduiigsschiile versolgi . bemerik
der Bericht , daß der Verein diirch einen guten Foitbildnng ' -lchnl
untenichl die schulentlassene Jugend weiter ausbilden »u>> so helie .r
will , einen guten intelligenten Arbeil - rstamiu für Indusni .' und
handwerk Heranzubilden und zu erhalten . Neben der schul»,aßigen
Ausbildung sei aber die handwerkliche Schulung du .cl, Mei >>" "
Gesellen in der Werkstälte minbefteno eben a wichtig »»d not
wendig . Viele Lehrlinge gehen nach Erlernung eines » audw '-rl-
in industrielle Betriebe über und sind Iper insvlge ihrer theoretiickuu,

,d praktischen Ausbildung , welche sie bei dem Klemhandwerler g"
«..»den haben hervorragend geeignet , die Großindustrie zu >'
fähigen . Qualitätsarbeit zu prodnzieren . auf welche ja in i- :uge >'
Beit als Mittel zur Eroberung und dauernden Vel,aup :uno
dem Weltmarkt so großer Wert gelegt wird . Die schönste und l"' ' t
eingerichtete Lehrwerkstätte an einer Gewerbe ade , Kunstaeweri -.-
schule könne die praktische Lehre bei einem handweri - nu' ister -uchi
ersetze» . Um es den Meistern zu ermöglickien, lick, von dem
bei* ncueften Bestrebungen unb Richtungen auf dem Gebiete
Klinst , Geivcrbe unb handwerk durch eigene «, Augenschein zu üb '-r
zeiigen , wie in , vergangemn , Jahre die Münchener lßewerb rB
so hat der 'Verein auch dies Jahr die Baufach Ausstellung zu Leipzig
diirch eine Anzahl Mitglieder besuchen lassen, refp . diesen zu d. a
Kosten eitle Beihilfe gewährt . Die sehr ausführlichen und iiu -:
essanten Vorträge der Mitglieder , tvelckie die Aussicllnng wii -
des Vereins besucht hatten , zeigten , dasz die herren die Augen da . :
vssen Hielten und manche Anregiing mit nar !) hause brachten . D' e
Bestrebungen des Vereins morden auch von itnmer meiteren Kr . .
oneriannt Als lich am Schlüsse des (geschä' tsjahres heronsstellt '' .
daß fick, die Finanzen nicht in bester 'Versassling befanden , da
durste es nur eines » imveises an die » erre .i der arlsansäfslgen
oiroßindnstrie und er bekam ltroszdem er ßhou von einzelne»
Firme » Blischüsse erhielt ) von mehreren » erren Fabrikat .trn b.
reitwilligst erhebliche jährliche Ni ' laliederbeiträge ziigesichert. won .''
der Berich ' erstotter den » erren l,erzlick,slen Dank anofpt ich: Die
gewählte Snbmissionsiommislion hat ihre Ausgabe bis Sckiluß d. -.
Jahres nickit ganz zu Ende geiüln >. Aus das Beeeinsleden im a3
gemeinen hat mahl etwas hemmeud eingewirti die liberal , l>-.m
läse Lage , in welcher sich da -.. 'Bangelchäst während des größt .-,,
Teiles des Berichlsjahres befand . Erst zu Ende des Jahres ßcheiitt
ßch. veranlaßt durch die neuen Katern, -:«baute , und auch euuge
Piivmbaiilen . das Gescheut, ivenn auck, meislelis zu sehr «ubrirrtt • r
Preisen , in einigen Veraiea etwas zu heben Wie >!u"-„ II u"
dei ' tschen Reick, sei der Stillstand im Vangeschölt tmeleher über zu-
Jahre bereits anhält ) auch hier wohl i» erfter Linie veranlaßt Dun .»



5vm ! 'i ' tn ^ jus){nfi , hmioiqi -mfon durch die .tyiuhfonjunftur in der
Hti ^jinöujirie , ferner durch die Einführung der Wertzuwachssteuer
mid »vvhl zum aller »neisten durch die Mängel der deutschen .vjijpo*
theffn .oh' fe^ e, weiche uft feijr auni Schaden der Nachhypotheke, »-
t'Miiubiflor aiisgelegt werden und wodurch sich eine große Ab-
neiqun ., vor de , Begebung zweiter Hypotheken aus den , Kupital-
»uirlte mit der Zeit eingestettt Hot. Der Bericht schließt mit der
>)cff » umi , daß der Verein auch im nelien Jahre . wie schon sa lange
'seil , im Stande ist. »veiler auf der seitherigen Bahn zu wirken,
'.lim Legen aller schassenden Stande imb damit pnn Wahle ltnsereo
deutschen 'Vaterlandes . Ferr Rektor Grünewald gab anschließend
einen eingehenden Bericht über die Fartbild »mgssch»lle Er er¬
läuterte die Gliederung der Echtile und zeigte besonders die Ent
»vickelnng, »veiche dieselbe in den letzten Jahren genommen . Aus
den interessanten Anssührnngen (bei* Bericht wird im Drucke er¬
scheinen » sind einige Zahlen bemerkenswert . Die Zahl der Schüler
betrug am Schulanfang 566. am Ende 515 Schüler igegen 1012
533—448 ). 83 Schüler traten ein und 104 aus . 115 kamen zur Ent¬
lassung . Dieser Wechsel erschlvert ungemein den Unterricht . Dazu
lammt noch, daß die Junge »! bei Tage bernslich beschäsliat sind und
die Nnterrichtsstlindet ! oft 1 Woche auseinander liegen . Die größten
Sctiwanknngen weisen die Klassen mit den tingelernten Arbeitern
atif . Om lat ' senden Schuljahr ist die Zahl der eingelretenen unge-
lernten Arbeiter von .52 ans 20 zurückgegangen Dieses ist zn be¬
grüßen . da gerade diese Arbeiter viel mehr den Schwanklntgen des
Arbeitsmarktes ansgesetzl sind, wie die gelernten . Es ergeht daher
an alle Eltern die ernste Mahnung , ihre Söhne ein Handwerk
lernen zti lassen . Beide Berichte wurden mit großem Beifall aus¬
genommen und der Vorsitzende sprach den Berichterstattern den
Danl aus . Die Borstandswahl ergab die Wiederwahl dcr Morren:
Schreinermeister Earl Beer . Tapezierermeister Falz , Fabrikant Dr.
Kalle . Bürgermeister a . D. Wolfs und Stadlbanrat Thiel . An
Stelle des ansgeschiedenen Wagnermeisters .Fern » W. Werner lunrbc
Speltglenneisler Ferr Heinrich Lange gewählt . Aks Abgeordneten
zur Generaive »sa»nmlnng des Nassanischen Gewerbeoereins , welche
in diesem Jahre am 2t . und 22 . Juni in Niederlahnstein tagt , wur¬
den bestimmt die Ferren : Knnstschiossermeister Fr . Denser . Rektor
Grünervald . Tapezierermeister Andrer . Schlossermeister Bußbach
»nd Techniker Fenrici . Die Ferren Schneidermeister Best,
Schmiedemeister Eymer sind die Stellvertreter . Die Wahl der
Rechnnnggprnfnngslommission ergab die Ferren : Echreinenneifter
Earl Beer . Tapezierern »eister Folz und Architekt Schenk . Zur
Werkbnndansstellnng in 5iölit entsendet der Verein d' e Ferren:
Schreinermeister Beer . Steinhauermeister Ang . Fesch. Kürfchne »-
meistcr Polak . Lehrer Griesinger und die Friseure M'nrf und Friß
Lauer . Stellvertreter sind die Ferren Schneidermeister Best . Tape-
zierermeister Follingshans und Schiniedemeister Eymer . Darauf
gab der Vorsißende noch verschiedene Rundschreiben des Zentral-
uarstandes bekannt und »»»achte die Mitglieder besonders auf die
neuerrichtete technische Beratungsstelle des Gewerbevereins und nnf
den Anschluß des Vereins an das Fanowerksamt ansmerksam Beide
Stellen stehen den Mitgliedern zur Beratung unentgeltlich zur Vor-
si.gting . Eine Einladung der Stadt Gießen zm »i Besuche der Ge-
nerbeausslellung wird den Mitgliedern mitgeteilt . Dann erstattete
der Vorsitzende Bericht iibcr die Verhandlungen des Snbmissions-
wesrns . welches in •* Tagungen eingehend erörtert wurde . Man
einigte sich aus das Mittelpreisnorfahren iittb gibt den Fandwertern
den Rat , sich zu Interessenten gruppen zusammen zu schließen , bei
der Submission sich aus eine Offerte zn einigen und die Arbeite»
unter sich zn verteilen . Ans der Mitte der Versammlung wurde
der Wunsch z»nn Ausdruck gebracht , die Vertreter möchten auf der
Generalversammlung dahin wirken , daß der Vorsißende als Zentral-
vorftandsinitqlied in Riederlahnsiein geivahit »verde . Die Meister
werden ersucht, rechtzeitig mit den Lehrlingen die Lehrvertrage ab«
.zuschließen. Der Vater braucht mit seine»»» Sahn , den er jelblt an-
lernt , leinen Lehrvertrag abzuschließen , muß ihn jedoch zur Lehr-
Imgsrolle bei der Fand »oertskan »mer oder Innung an melden . Rach-
dem noch eine Anfrage wegen tleineren städtischen Arbeiten beant¬
wortet und die Reisekasse für die nächstjährige Ausstellung in Dres-
de»» empfohlen worden »var , schloß der Vorsißende die anregende
Versammlung . . 4

«urtCbtakr.

W iesbaden.  8 . Mai . (Nachträglich .) Znm ersten Male:
Dir i d e n l e G a t l i n. Operette in 3 Akten von Fnl . Bl 'ammer
und Alfred Grünwald . Musik von Franz Lehar . - - Diese altere
Operelle des hervorragendsten lebenden Operettenkumponisten ist
früher uttior anderem Titel anfgesnhrt worden . Dos Libretto ist
recht oern '"'nstig und wirksam . Elvira ist ihren » Gatten , dem
Visconde Pablo — die Fandlung spielt in einem spanischen Bade¬
ort - - nicht «entperainemvoll genug , es gibt eheliche Zwistigkeiten.
Nun hat die Blondine den Einsall . als fesche, feurige ichwarzlockige
Schöne -- in der Rolle ihrer jüngeren Schlvesier zn erscheine »» --
und so den Galten zu entslmnmen . Pablo , durch von Elvira be¬
stellte Eifersucht ans einen angeblichen polnischen E'ellovirtnosen ge¬
reizt . ist in Liebe zu Karvla entbrannt , bis Karola -E' lvira die Maske
lüftet.

Die Musik hat den ganzen Zauber der Lehar 'schen Orchestralion
und eine Reihe schünempsundener Walzer . Ein flotter Marsch „Ist
die Gattin kurze Zeit verreist " mußte da capo gegeben werden.
Der dritte Akt fällt in der Handlung und auch musikalisch sehr ab.
Der zweite Akt ist d r beste.

Die Inszenierung war prächtig und es klappte alles im Zn-
samtncnsviel . Allerdings soll das Ensemble diese Operette 3t»-mal
>» Stuttgart schon gespielt haben ! Frl . Barr,  als ideale Gattin,
war van bezauberndem Spiel und ihre kleine , aber sympathische
Stimme gab sichden mitunter starken Anforderungen der Lehar 'schen
'Anse mit Noblesse hin . Frl . Petri,  diesmal in schwarzer
Perücke , war eine liebreizende Eannen und sehr temperamentvoll.
Auch ihre Stimmittel sind klein, aber der Tiinbre ist angenehm , Eine
hübsche Tenorstimme stellte sich in .Herrn F a d eis erstmalig vor.
Er sang den Pseudo -Polen . Herr A m nun,  der die Regie führte,
war als schüchterner Liebhaber sehr drollig . Auch die Herren
E a g e r s - D e ch e n (Visconde ) und P u f ch a s ch e r (Marquese)
zeichneten sich ans . Herr Kapellmeister H e r r m a n n verdient be¬
sonders Lob . man rief ihn nach dein 2. Akte vor die Rampe . i.-

NNesboden . Gcheimrat Froehlich . der langjährige Vorsißende
der Stenerveranlagnngskommission für unseren Stadtkreis , wird
Wiesbaden am Mittwoch verlassen , mit nach Hannover überzn-
siedeln.

» >-. Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers werden die oberen
lallen der hiesigen Volks - und Mittelschulen ans dem Schloßplaß

verschiedene Chore ztim Vortrag bringen . An den letzten Tagen,
tu auch heute wieder , fandet » Probe »» statt , welche durchweg vor¬
züglich klappte », (geprobt wurdet »: Od) hott ' einen Kameraden.
Wen » Gott will reciite Gunst erweisen . Wir treten znm Beten . Der
Chor ist etwa 1200 Kinder stark.

Die Ehescheidungen nehmen stetig zu . Dienstag standen
vor einer Kammer in» Landgericht nicht wc, »igele als 0 einschlägige
Termine an . Bei den 3 Kammern sind sei» Beginn d. Fs . weit
über 100 einschlägige Klagen anhängig geinacht.

Schierstein . Ein interessantes Ringkampf -Dnell wurde am
legten Samstag abend ansgefochten . Herr Metzgermeister Gg.
Fachenberger ans Biebrich , jetzt in Schierstein , hatte in einen»
Wiesbadener Lokal gesagt , daß er den Mimchener Ringkämpfer
Grnnm ' er »versen würde . Letzterer ließ sich solches nicht bieten
und forderte Herrn Hachenberger zu einem K«m »ps heraus . Als Be¬
siegter sollte der gelten , der bei dreimaligem Ringen zweimal unter¬
liegt . Bein » ersten Gang unterlag .Herr Hache »,berge » in 6 Minuten.
Fm zweiten Gang unterlag Herr Granimcr . genannt der bayrische
Herkules , in etwa 8 Minuten . Bei »»» drilteiiinal siegle ebenfalls
Herr .Fachenberger in 10 Minuten . Die Prämie von 50 Mark er-
hielt Ferr Fachenberger . Grainnier ist in Sportskrvisen sehr be¬
kannt und ringt bei öffentlichen RingkümpsPn : er ist ein auvnahms-
»veife starker Mensch und im Besitze von njdjt »veniger als 181 Aus¬
zeichnungen.

V.erfludk. Montag nachmittag hat sich die 23jährige Tochter
geachteter Leute mittelst eines 0 »»»»»»-FUibertgeivehrs erschossen.

Höchst Der Wehrbeiliog m nnfever Dtadt beträgt mi.i) den
Uüiloufifieii 0 rmlttelnngcn 1 Millionen Mark

Frankfurt . Die Ansstcllung ..Mutier und Kind " war vor»
15 00» bis 16 000 Personen besuch» und Hai auch finanziell ein be¬
friedigendes Ergebnis gehabt.

— Der Kaiserpreis für den Sieger in» P rin , F ei >»rich -
fing  besteht in einem goldenen Schild , der von Professor O. Roh-
fnff entivorsen »mb ausgesührt ist. Er wird in diesem Fahre zmn
erstelnnale in zwei Abteilungen , für den besten Militär und besten
Zivilslieger , zur Berteillmg gelangen . Die 40 am Fluge teil¬
nehmenden Flieger treffen ans ihren Flngzengei » an » Donnerstag
ans dem Flugplatz Darmstadl Griesheim ei», am 15. und 10. Mai
»verden die sämtlichen Apparate eingesiogc' i». Der Start erfolgt am
Sonntag früh in Anwesenheit des Großherzogs , des Prinzen Fein-
»ich und anderer Fürstlichkeiten . Prinz Heinrich wird von Sonn¬
tag bis Dienstag in Frankfurt verweilen , dann voraussichtlich »»ach
Braunschlvkig fahren , um aus dieser Elappenstation den Vorüber¬
slug der Flieger nach Hamburg zn beobachten und ihnen dann nach
Hamburg folgen.
^ — Eine Fürstin , die an » Mittwoch der Tagung der
Standesherren beiwohnte , machte die unangenehme Entdeckung , daß
ihr eine goldene Brosche , die eine », Wert von 20 000 Mark hat , ab¬
handen gekommen ist. Man vermutet , daß sie gestohlen wurde.

—- An » Samstag wurde ans der Osfenbach Heusenslammcr
Kreisstraße ein junger Mensch onsgegrissen . der vollständig
heruntergekommen »var . Er gab an . daß er Fermain » Kaiser
heiße und ans Göppingen stamme . Der junge Mensch war seit
nier Tagen ohne Kn st und hatte vier Rächte in» Walde zngebracht.
Er »vor erstarrt und lonme »Heber gehen nvch stehen . Man brachte
ihn nach dem Seligenstüdter Landkrankenhanse.

— Fier erfolgte die Grnndung eines Zontralverboiides deutscher
Galanterie -, Luxus - und Ledenvarengefchäste mit dem Sitz »n
Frankfurt a . M.

— Der Zuschneider Esisco , der aus die Mutter seiner Gelieb¬
te !». die Frau des Schreiners Scheidt eine :» Revolverschuß adgab
und dam » sich selbst eine Kugel in den Kops schoß, iß in» Kranken
banse bald nach der Ausnahme seiner Verletzung erlegen . Der Zu¬
stand der Frau Scheidt ist sehr bedenklich : ihr drang die Kugel in
den Fals und verletzte die Schlagader.

— Unter der Spitzmarke ..Siebzehn !übel , der Wäsche-
dieb " »viid ter Köln . Ztg . über den kürzlich verhasteten Man-
jardenntordcr svigendes geschrieben : Der Name dieses Helden
konnte eine »» Marche »» entlehnt fein , und um seine Taten liegt
ein gewisser romantischer Schimmer . Ob ihm dies zu feinen
Gunsten ausgelegt werden »vird , »nenn er demnächst vor dcr
Frankfurter Strafkammer steht , kann man jedoch bezweifeln.
Siebzehnrübel . von dem Misere (beschichte handelt , ist von Berns
Backerbiirsche . Außerdem ist er aber auch glücklicher Bräutigam,
und dos ward ihn» zun » Verhängnis . Alldieweil in Frankfurt
das Leben nicht nur teuer , sonder »» sogar sch.- teuer ist und auch
die Ansprüche , die man ans Leben stellt , hochgeschraubt s»nd , machte
unser », Siebzehnrübel die Beschaffung eurer «standesgemäßen"
Sluofteiier zunächst einige Sorgen . Dann aber tan » ihm der ret¬
tende Gedanke : Wozu »var er Bäckerbursche und besaß , um mor¬
gens die Brötchen abliefern zu können , so viele Hausschlüssel
fremder Mänfcr ? Allo gab er sich daran , in der Frühe , lange be¬
vor die dienenden Geister in der Großstadt aus .zustehen pflegen,
die Keller und Dachböden zu inspizieren . Oben stahl er Wäsche für
seine liebe Braut , und unten im tiefen Keller den Wein für sich.
So türmten sich nach und nach in Siebzehnrübels bescheidene»»»
Mansardcnstübchen die seinen Ltnnenftücke , die Battisthemdchen
und Spitzenhvschen . die Tafeltücher und Bettüberzüge , und neben¬
bei stapelte der Bräutigam für die Flitterwochen einen Weinkeller
aus , den er sich tu des Wortes reinster Bedeutung vom Munde
abgespart hatte : Die geringen Sorten trank er nämlich gleich »veg,
aber die guten Marken : Fngelheimer und Bernkasteler 1008er,
Portwein , EH.Aean Pvujeaus . E -ckes du Rh .'.ne, Bordeaux nfiu.
legte er ouf Lager . Fetzt wird es ihm leid tun , daß er nicht das
umgekehrte Verfahren einschlug , denn die Polizei ist so rücksichts¬
los . öffentlich nach den Eigentümern der Weine zu fahnden . Als
sie neulich das gleiche mit der Wäsche tat , sah es in den sanft so
nüchternen Amtsstuben de *. Polizeipräsidiums aus wie ein Waren-
Haus zur Zeit der weißen Woche , und das Gedränge war dabei
nicht minder groß , meldeten sich doch gegen 70 Bestohlene . — So
ist nun Siebzehnrübel und seiner Liebster » eine schwere Prüfung
anfcriegt worden : die schöne Aussteuer , der Stolz der Braut , ist
fort ; den Wein trinken andere , die altere Rechte ans ihn haben,
und mit der Hochzeit hat es nun wohl a »»ch noch gute Weile.

Die ',. Am Sonntag fand hier d»e Mitgliederversammlung des
Vereins für Nafsauifche Altertumskunde und Geschichtsforschung
statt . In der allgemeinen Mitgliederversammlung berichtete
Muscumsdirektor Dr . Brenner -Wiesbaden über die Ortsmuseums-
frage . Wenn a »ich die Arbeit vielfach Stücklverk bleibe , entspreche
die Gründung von Ortsmuseen doch einen » »virklichen Bedürfnis.
Redner sprach den Wunsch a »ls . daß sich a»ich in Nassau die großen
und kleinen Museen znm Besten der Forschung zu gemeinsamer
Arbeit zusammenfinden mögen . Lehrer Stückrath Biebrich berich¬
tete über die Flurnamen Sammlnng . womit es nicht recht vor¬
wärts gehen will . Es wurde angeregt , bei der Regierung nochmals
den Versuch zu machen , daß man die Mitarbeit der Lehrer erhalte.

ftlltrlcl an dtr Imgtitid.
TRaint - Sl r i c fl c>fl e r i rt, t . Jer Serflennl M. ifflor neu

tirr 2 , .itmnpnfluie des Pionier -Bat . 'Jlr . 25, toii’&crholt biiflplinoriM)
beftrnft , ivnr dcr mUihinfrtKU Uutcrfdilnflmifl mifltflaflt . {io ift in
dcr SUimpaflitii' üblich , bnft bic üicinttcn ciflcnc Miiflci , I»id Mop¬
peln Irenen . Dieselbe » werde » uom ffeidwebel beioge » u»b die
iHelrute » rönnen an den Feldwebel ralenweise zahle ». Die Uenle
solle» die Weiber nur direkt an den Feldwebel abfiiljre », Irofibent
Janmielte Im Dezember der » ufletlaflte 53 Mark ein unb flali das
Weib für sich ans . Als die Unlerschlaflimfl Im Mar , heranskan , » nd
die Anzeifle fleflen de» Leefleanle » schon erstallet »>ae , zahlte er
das Weid an die Lento zuell -k. Das Werlch, war der Ansl<l>t, daß der
Anflellaflie seine Aularllal In nnfllanbllcher Welse fleflenliber den
'Jiefruten inihbraucht und dadnrch das Ansehen des » nlerassszsee-
snmdes schwer fleschädlfl, habe , (fiit solcher Mann könne » Ich, wehr
als Aorflesehter bei der Truppe neeblelben . Kr wurde ,114 Wochen
mittleren Arrest »nd zur Deflrodallon verurteilt . Der Anfleklagle
wurde fofork in stasl flenoinmen.

S«r biltorildx Krrlikrlzi-
d:s I. dcutfdbcn Volk«trid>tcitt(tM.

Main  z , Durch die Talkrast eines bisher »och wenifl on die
vessenlilchlest flclrelenen Berel »», des « ahernoereins Mainz , ist es
der Swdi Mainz möfllich. ei» !Me |enfe | l, das er | ie denisthe Boiks
krach,ensest iein sich sedes Fahr wiederholendes Fest , in seinen
Mauern zu feiern . MII dewundernswerler Aibeiislnst und Knerflie
sind die einzelnen Ausschüsse bereits seil Monaten an der Arbeii,
Die Borarbelien ,,u diesem prost nuflelofllen Fest , das ein „alianaies
Aoikssesk im Idealsten Sinne des Wories werden soll, sind nahezu
beende, . Die Sladinerwoilmifl Hai sich enlschiosseik, einen Khren.
preis und eine ssnanzlelle » niersklistmig zu sllsleu, Ais qauplje l-
ia « ist der 21 , Mal iKhrlstl Vstniinelsahr » bestimmt . An diesem
Tafle »ormsliags wird der Imposante Prelosestzufl , an dem sich
über ÖUÜOPersonen beteiligen , die sarbenprachilflsten , lebcue-
Irischesten Bilder , die Mainz semals flesehen hm , den Feslbesnchern
vor Aufle» sllhren . Unter dem Mottos „Die Freudeti des Lebens
htltdiflen in, flotdenen Mainz den Boikslrachtiern " wird in , (unrein,
den Scheine des Soiinenlichies die Spiste des Festzufles erscheinen,
Ein flrostee Trupp Herolde mit Fansaee » verkündet in den sesttich
fleschtnistklen Etrasten den Aufmarsch brr erste, , äbteilmifl . Da
sieht man ein Landsknecht,Trowwlerkvrps , das de,, Mni| er Ludwifl
den Bauer „ ad feine Paladinen ui,molbet . Kin Landsknecht,Musik,
korps und viel Fnstvvik bildet de» Abschlnst, Ks solflt ein echter
Germane » .Iafldzug zu Pferde , sehnlfle imirtifle Gestatten , mit hisia.
tisch siliechteu Kostüme », Der Rhennswaflen zes„ , dann das S, „ n
bvi des llihelnanssiafles „nd die triiitfefien Germanen beweisen da
inst, das, es nach ihnen schaa beim »allen 1)»mpe „ am !t!hei „ am

trachtier aas dcr Süiweiz a ». <swische>, den eistiea iE,.
Trachtet , erblicke,, wir Gestiers ,stein, ; afl vv„ der d
fle» stell, die Szeae aas oer bohlen Gaste aar Dann i . ,» I
„ollöndee Fischer und Fischerinnen in ihren b„ ,u . „
mit ihren ,„ vtzschni,en de» Takl säe das nadijolflenb.
kmps tchiaflen, — Es iolfleu die Trachienbriidce aas Tiro,
dreas choser, dann „die Oesierretcher " muee Boramrst , der
tneisterlapelle . Besonders instifle Maidein und Sch. a . »^ ,
künden die Ankanji des Bnfldesftaaie » Bade » , — Dr» Lj»
ser Gruppe bilde, , die Wi,ri,e, »beefler mit bei siebea Sdimm
Aassei,ea errefl , svda „ „ dir originelle . farben (rul,e
Trachi , weiche durch die Äemiiide hessischer Mimftler jdiun ,n
kaum fleuiorbeu . 'Aach die Schlisteriänderinnen werde,,
— Das sterzvfliun , Goih » „ ad Aitendurg tritt mit zz (gfl
aas , altes ,a seiner seidener Tracht , Sie bringen einen stow
Zag and l ine » Wagen mit einer ganzen Wahirrmgsanssrattrnw
— Eine Abweck,sei,mg bieten seht die fünfte als Sumboi d,-
beit . Man erkennt z>ans Sachs mit seinen getreuen Srhusa, . :,
Blicker, Konditoren mit frisch gebackenen Gaggeiiiupsen und i!
andere » die Mestqer mit dem Fcstochsen , 'Am Schil,sie sieh,
die TrachUer aas den , Odenwaid , die einen reiht hübschen 21
gewahren , — D,e zweire 'Abteil,mg des Festzage » uiaeä'
sächsischeTrompeter hock, ,a Rost an , K» sind die Sachsen „a,
Festwage » „Kaiser Barbarossa " aus dem Kutshäasee mit t,on ii;
ebenfalls ein Prachtstrick „Her .' liftorif . — Ko folge, , die 7
and Fränkinnen , die Reichsiandc and dann die Bauern
Aarantriu der schneidigen Oberlandler Musik , Der, t,m,ri
Trachle » folgen 2IHHIBm,em in Zivil , — Funsgrenblüse , m
uns aas die drille 'Abieiiang des Festzages aastnerksaa, . Der
Maia -Gaa mit (einen Truppen riiift an , Boraus fallen a
Wappen de, banrischen Siadle aas , denen die stolze Bavaria"
herrlich ansgebanienr Wagen folgt , Kin Auto stellt eine Seaai
in blumenreicher 'Ansschmäckung dar , — and iestie n„d ,> «
lang bringt etwas wehr Viiftorit . Die Getreuen von Berlin bn
den Ttasiiawegen , es folgen die Dingoisinger mit ihren j,,
reichen Trgchien und stellen den öiochzeitszag König Mar i
Bauern dar . US soigi de, Gerinaniawagen . Den Schlast des
zngrs biidei der !kiiese»prnntwage „ „Die denlsche Sprache " ^
barzustellen sich der Bauernverein Mainz zur Ansgab 'e mach,'
Festzng soll zeige », was die Boiksirachten -Krhaltaagsoeeei,,, - d
ihre „ aerinädiiche liiiigtei , »ad »heim»,liebe den , deutsche»
tarn nicht nur erhallen , sondern vielfach erst wieder zurück
haben.

Vermischtes.
Den Kaffee ,m Oberclsast za begrästea , waren auch

P -adss„ der idie uni,in,,st ans der laiseriichen Schatulle eine
Werkens,verle » ,ilers,i,,, „ng eehieiien , w, !i der Lauda,g einen
du von Hl 000 Mark za , Fugendpslege in Kisast.Lalhriagea
sie,che» hall „ ach Eoimur ge,eist , D,e „'Aeaeslea Aacheich,e„ .
zahlen von dieser Reise eine hübsche tz' pisade , Kadiich „ah,,,
Moment der Kasieranknnsi , bin strammes Kaiserhoch de, >i
smder ertönte . Wir am rechten Flügel der 'Ansftellrmg laa
alles famos sehen . Gewöhnlich denk, man sich, wem , ,-j» n
Stattbauer , der m Kurs, , auf Borschlag des Reichskanzlers
wird , drn , Kaiser z>„» ersten Mai unter die Angen ' ,ritt , geh,
febr eens! and feierlich zu. Ganz im Gegenteil , Mit [remibli,
Humor geeilt der Kaiser nach einer alten verstaubte, , Weinsie
geht tiichelnd aas den Statkhaiter zu and sagt : „Das ist tu,
hei 'r Slutlhalter !" „Wa haben ,» ,e die bekomme », DeiaUi,
fragt ker Monarch dann den Kommandierend,,, . „In Kirinh
Masestiit !" rapporiwe , dieser , iK,e „ zhei, „ ist einer der aus
Vögeseasahri beruhete » Orte, , „Richtig , IW,Zer Kie„ ,i,ei„i
wiedeehoile der Monarch schmunzelnd , lässt „ och von .nerni
Bulach idem „labern das Pich,ei kostete, , dir- Giste dieser «
bestätigen und überreich , dann ;„ e gibst,e „ 'Belustigung aller
Ivesrnden dem Grasen Rödern idem neue » Ltaatsseiretäri , ,
geoston TopI Swing , der ihm gieichsaiis van den Käufer .,he
Damen (Wahlkreis des Abgeordnete, , Wellerles überreich:
ist, „Wein „ nd ttamg, " meint der Moniteur , der dietes Z»
mezza berichtet , „gern,st rin sinniges Srnnbal sne das neue 'Jleflini

Catania , II . Mai . Das Krdbeben (richte eine ans fünf Qn,i
kilometer beschränkle Zone sthwee Hein, ,,„ d machte darübe , hl
die One Liner » und Passopoma den , Krdboden gleich st
wurden ungefähr «u lote gezählt . Die Gegend leide, lueetn
Ausbrüche des Aetna und der schlechten Bauart der 5>äu |er
durch Erdbeben , Gestern abend bemerkte man ans dem tüipi.-l
Buikans einen Feuerschein , Die kleinen Krdstoste dauern
Der Khes der t» Neapel beiindiichen deuischen Mitielmeei ».-
Hai ans Atilast des Erdbebens in Sistiie » einen .Iziitskrem,.
Verfügung gestellt , Bis seht hat sick, seboch die Mitwirkaug
Kriegsschisseu nicht als „ ölig erwiesen,

New Aoek F,n Aller bo„ äst Jahren beging diesc,
Hermann E , E , Nremeucr , der »er erste Kapitän ' der Kami
21,ne,ika,Linie gemesrn war . Selbst,nard , 'Bor mehr al , iu
Fahren ha , er d,e „SIriadne ", bca ersten Dampfer de, eririil
Linie , gesähel . Später liest er sich in 'New Bark nic»u
wurde Mitglied der Eksekrenbörse , Er ha , sich ein bederm
Bermögen erworben . Gram um den Tod seiner Gastin irM
allen Herrn , den fast seder Denlsche kannte , in den Tod,

vmtter Allerlei.
Köln. 11. Mai . Heule „»argen wurde durch den Scharsricht

(»Kopier ans Breslau der Gatteninörder Reuter ans Mülheim a. :>i
dinge richtet . Reuter hatte seine von ihm getrennt lebende Ehen
nach Mülheim gelockt, angeblich um sick» mit ihr zu oersvln»e». he.'
sie dann aber ans die Eisenbahnschienen gelegt , sodaß sie von eine
Zug überfahren wurde.

Zunahme der )iennwelen. Während der drei diesj<ihria'
Tage der Mannhei »»»er Pferderennen sind an » Totalisator rm
915 200 Mark umgesetzt worden . Das sind gegen den Umfaß i
Vorjahr mehr 184 000 Maik.

Grünau . Zwei junge Mädchen stürzten sich von der edum»
roiljer Brücke in den Langen See . Das eine ertrank , das nnde
wurde van Seglern gerettet . Das Motiv der Tat ist unglüälichLiebe.

hakenlee bei Berlin. Ans Haß gegen seine Frau verletztedr
Arbeiter Paul Luther sein '/jähriges Kind EUy durch Meiierltick
schwer und brachte sich dann selbst einen Stich in die Brust de
Luther wurde verhaftet.

vudapcfk . 'Aus alle »» (»legenden des Landes treffen Bericht
ein über einen feit 24 Stimden andauernden , ausgiebigen »n
warmen , sämtlichen Saaten und Gelvächscn zn Gute ko»»i»iei>dcl
Regen.

CIUian Nordica . die bekannte Bühnensängerin , ist in Batavi
gestorben . ^ Die Künstlerin »vor 'Air»erikaneriii , geboren am 12. Te
zeniber 1859. und begann zwanzigjährig ihre glänzende Laiiidal»
als „Traviata " in Italien . S :e jung dann in Petersburg und Mos
lau . jpätcr in London und Amerila und spielte 1894 in Bavrei,.
die Elsa . Das bestinrnue sie. ihren » vvrlviegend italienische» Aolic»-
fch'Fl späterhin anr !» die Wugnel 'schen Partien hinzupifüge »,

Ferraro . 'Ans der Kirche San Eriftosoro wurde von imOi’1
kannten Dieben Gnida Renis Gcn »alde von der Enthauplii»!!
Johannes des Täufers entlvendet , indem das Bild aus dem
men geschnitten wurde.

Paris . Der Etrpreßzug Nancy —Paris stieß am Sonntag dur.il!
ein Versehen bei der Station Liverdm , mit einen , auf bem Wleije
stehenden Giiierziige zusanlnien . Der Lokomotivführer des Erpreh
Zuges gab im letzten Augenblick nach Gegendanipf . koimle aber
den Zusominenstoß nicht mehr verhindern . Die ersten beite;,
Wagen des Personenzuges »"»irden zertrunnnert . De .- Lolonn'M"
firhrer wurde tödlich . < Reifende meist fchiver verletz».

London, 12. Mai . Bei der Galavarstell»»ng in der lloveiit
Garden Opera , der das englische unb däiiische Königspaar l»eimel)
Je»», erhob sich plötzlich eine Cnfsrngette „ nd schrie: ..Majestät. n>
Ihrem Lande werden Fronen gefoltert ." Die Stiinmreä,tler :»>
wurde sofort durch die Polizei ans den» Fanfe geschaßt . Dasselbe
geschah mit mehreren anderen Wahlmeibern . die Flugblätter
Parkett geworfen hatten.



Neueste Nachrichten.
vepeschen-vlenst

I , i .ental-Telearapl,.-Kompagnie Woljs's Telegraph.-Bureau
‘ und des Herold-Depeschen Bureans.

I cicuKurfl(Sad)|cn). 12. Mm .' der ucrfliltete ber » roaift
...» leine Brau , jeine >mct Stinoer und (nl) (elbfl. -Ue m
. Int werten Weidiaftsiorgen aufleflcbcn.

i i > Mai . 'Jlnd* breitiMitbißcr'ilbroefenljeil uom oller-
■‘ .' „f, wurde gcftern ein llmerjcnuibuner, der m bei ediule
. 1' ^ nidiritle mach,«, i» einer irembeii * obtiun« " "*r
|' t‘...„he betoufillos milßeiunöon. er wurde in telniwgilahr

.litunbe in da» ftranfcnlinu» gebracht.
In, ui 12. Mai . 3m tfifcnbtirger Äomiint (Ungarn) fdienfte

" ’ier einem Bürger , der ihn den « eg jur ®ren.je zeige»
Weine mit bell « orten: Jet, habe kein Weib, nehmen

, nie «um Wellt,ent’ « ei der Oienbnrmeriele.no fidi n«d>-
, .. LHiftdie Weine im Innern de» Nennen Slr .-.dworn .. I na

-. Knallt , 71« trug. Die Weine (fr in Stein um Anger de
r,.r Brembe wird (iir eilt IBtilfllieb der buuibertninbe sie

! ine iinliinßft einem berliner Bankier eine etrabionriio-
rülibtC. *

Das unfehlbare Mittel.
,,ihou , 12. Mai . Die euffraflclto Wood, hu* vor einigen

■ Ä ein Md ..,» de:. Maler» Lorgent ,u .,er rn-m'ient,
.......i Freiheit ariem werden, sste hotte (nt ihrer « ei-

‘ reu .e'mnjerftreif er(olnreid) bnrriifleiiibrtunb batte |irf) oa.
. (leidnuiidit, das»sie die Treppe de» WelnnginUe» heomter
.'■’.'i tit'ift mit einem Wagen nach ihrer Wohnung gefahren ner.

Verhaltung einer Lannerdande.
. ,. i9 ,z Mai . g Perionen , die in Inlietnatilcher Weile

eine teil Immer Zeit betrogen, lind geltem uon der jo-
■ Üorb?„. Sie gut orgmiifierte Bande oerlchalfte Cd,
r  Mrobit unb M)äbiflti? auf hiefc «Sictfc hu* ‘’̂ rmic u-

.un ,Meute. Die Verbrecher sollen fui) un ganzeu für etwa
..., ■'1)11*1 an Waren er(d)nnnbelt haben.

Danksagung.

’M Für ,lio vielen B«wei *o herzlicher Tulnahnte bflim Hiascltoldon

lieben Vaters , Schwiegervaters , ( »rosivatew , liru . lora , Schwagers,
uvtl Vetters

Bogt innigsten Dank
Familie A. Maurer.

iiiabrich ilthcin , ihn 12 . Mai l !M t.

LZWWiSA

»rtzlr tikpbonlldb«/BtW«U« .
S *C. 2“ unb „5 - v auf der Fahrt.

,. „ beim . 12. Mai . Da» vulitihi, , ..Schiwe vou , 2
Mit, V 13 un Bah« nach viegtnh aiifgefliegen nni> « «1

, llhr über taaniten cm. Gleichzeitiglam uon Uioflint,
• ; |.,r V*uflfi1)iff dos sich auf her Fahrt nach
■. ' ,n sicht.' Beide 1iu|t|d)i(|c begl ich,eil (ich imb imid)im

mildine « iinbiaDr; über der gta .n , morau n bn Bo ln
-rhiittc Xi.iiM ift. wie die hicftge writ iiittiun,

uiir fllntt vor der halle in iiiefltii» flolonbet.
Ca» Bcfinben de» ftailer» Jecni 3o| f,'b.

. .. ,2  Mai Das Morgenbnlleti» delagi: Der Stoiffr hat
' J " lacht verbracht. Die lalarrhaltlchen <5r,cheimmgen fuiö

on. Da» IMIIflemeinbeilnbcn ift gut.

0cff;utUd)cr Wetterdienft.
i:,i , nn« i Idi 11 i die « i t ( l’vn tt a für die

dljot bi« Will nitdntcit Vlbrnb.
■-•ultui. ■.eitiuelte nach nevinae jMieberldilugi, tndt' novbiuefltidie Winde.

RHeinwasterstand.
hiebtid, : Mittags 2.121Mir . v.i>7 Mie.

eit uom Vllntb

Theater-Spielplan . H,

Statt Itosouderer Mitteilung.

( '„ .Stern nachmittag -*' >Ihr «ntsclili - f sanft nach lang - >•, . sei . ; m cm,
mit Oduld ertragenem l .ehlen im Alter von l .ij ..aren nt . ■■, „
geliebltT j; utcr Solm , Binder , Nell «* und \ c-ttor

Hans Selunidt
Kinj .lhrig -Kreiwilliger im l ' ioniei -llataillun Fr.

In tiefstem Sclimer/e
un Namen tU-r irain -rmlen l iml - rl -l c >e*rten

Johannes Schmidt.
Biebrich , den 1'-’ Mai 1 ' >>

nie Beerdigung (fml I MitU-mili, d<n t !. Mai, »aelnnittags 4 > 1
hause , Curteostrassc IV, uns stillt.

MM 'üM
ri' ViDinuur-flvbciti *•:. . ’ubdioc
uiiü '.o»iitittuut au  ucitau ' iMi

tfe:M'Uluvn'u’ 10, __
Ninder-SIfgH

Cicijctoagctt
I lr.it neu. »'Ul ,u verkmi-en
> * Nöitiinuviira .- •u i. I
I ohu .’iluiitvm’v

N1 tia3«*2i’6e*vMmw
. kniete ein nebvnmht . ndbuob

W* I „'nie li- iinin.. tnlli.i »u Ufif.saietl
M f . - u .anisee gltniie :.’l. I
Kfl ! rtwwB «TOwn« w .T!r . . .ig
P » j I“ Ivii !!Od:iikv„ f! liiital « « sj

tle

■ kSnigilche» Theater in wirabaden.
Itmeeiiüidjnug ohne Gewähr einer eoentl. Abandetung der
■ lUorflcIlung.

lg Mai , « Uhr. anlaeh. Ab., Barüial . Gabe gegen
- U,,’V- -1, Hin- nuinclt Slb , 9lni StUexliödiiten« eielil:
V l,wm!ti!wn ' “ :liomnb l«nlV : * »vr tfnvl dleiontn uom
i.ilülicn 2 dtauiwieltmn» in '.Merlin als Won.i

Keiibemtbeoter In Wie»baben.
.. . . ,.i ,n>ui i;.s ttbv , Stlb idt nodt im fVItmettleibe
.i ;| 7 tun , rte Wenernloede.

ftnthow'. in Wiesbaden.
: r.l. «Jini: I Hilft!k Itgv-: Pont Vimte Mmuevt.

.. j rw u .‘Wwr.7-rT.*fiv.w!wi» te. «2tt? r k'.g«hweHMfr

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

-Lik MW uuü liillifl*

KiUIElCK - SuiCtZ , Ratliaus »iranc 43
MiU

f t iif WTw  wmrmTHR j ii>mi i
ij SJ ;
. . rmiifi . *. *

ÜlliiMuvtc Zimmer

fiü'iißfte itSiiri
Mi* t,.' lI.taii a'*»tich t ''ch' ' . iaun
u. .'Zeunniüi.' au^ «t'.lte'n viuidin
l.ciitu- oi’fiiMi l.obeu v'iij '.i ü»
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t“ l ,vrtui li'll'Vi 'lrtu' r-
}Ilni‘iaitt>ftraiu*4;t _ ^

Jgij Sjüi'ii Ei
mit II .i- " . .i -i- k.

{ fui :..-in i-'.i,' Mi- , '.m !- »ui .l' . - - - i-'." 'ch
: .̂ ,s ,.. ' ■ . ctiui Ban
I ume' ne!> .Haida '- *>. !% ll

I .1 i)( perl 1'-' •
i V. ... t |l ' . ■1 ...' Iflt Al

ui,it. •: tu .! ,lra -l> IUIuv
m M\pti(*iuit' f iu»U ^Knarn . W

| Anzeigen :|

KWW !.s<iLA »e
•2i!h 'M. Afirii. 'Ulalu.̂ c .ütr X

rrr -TTii»
‘jU’tv. Vcrdinünrra

. idevuttft Jü.  Mjuhfulilcu i*'fuft I>.
-mm .. c fewloblcnr,>i;tifd>vüt»
ü(M«k» „ ^traunkchlcn -BrttettS'

rn.tichetittnblemiwüwrÄen wetNen. ^ Dte « edittgung. » j \ r,AiNM -rW»It1M>I«e»

im Hinterbnus n̂ vermlctenMainzer Strane ^

t-8 tmmnwbl, «ik»ge» 1

Nur» oßnuiig
(UitBes 3iB« H i!. Mel

uibine '.'eilte »u uevmteinivinhv?a‘?fivnnc

2 iülön?, grüße HfmsJEt
o . tvioaei int oberen Tetie her

!!
. . . . . .» her

MioiUnuofir. iiiühl. ah. nntm'bl
an Dauer Mieter»Here od. Daln'*'
\u  vermieten . v
Viäh.on diel§eic1iei1isslclle df>.Bl.
«ini moi-üertes immer au vor
i.üeren Mainzer Strafe

-k.n un' tliütb« *. ' .-»mm« -» zur stnnebotr
« SK d!-lÄ5 !l .Ä 554 «,S " b^ !.^ r^ ma» Ubv.

, uiibi « nunevr.ioMut' n etnjuienbeti.
sv.tiiih , den 8. Mai 191».^ „ sbt . « äuget, ufttiung

-MUMM ifÄrSSS
iMitai.» r. 11bv und inomen Mittwoch den 11 er . uon . nur
|irubI.u bl » ,\ leiidi eines mtnde « ner .oan

:i it'cvfiuifoovct« betvont «<>« ,«■iur b«9 j -tuno.
kl 0. wird mit dein Bemerte » hefnmil aemartn. bOit un *.e
n:i i „nt uilb äoeiietuivte , «leftmuntemc nud berat , vertonen

i siaii'indrn har ' - . . ♦
liietmdi, oen 12. Mat UH . _ „ „ , ,, nDie Botizewerwaltmig. I . v . . r a n Z>' „ au  _

Bl1.. i'.i'i. . lJ|HWWB»HWiHHlWBBHWH :J.U.l'.. . . iW .” 'W8,.t‘;j

Andere amtliche Anzeigen i

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1!«. Mai l » 14 . mittag « 12 Uhr.

'-weigere ich zwangsweise in Biebrich im S'attlioje
:i silnuicve , > Harmontum , 1 (Mrnmnioul )ou,

siouttnobcti , ö stietdeiichriiule . :! '.UiUimnld;ittcn,
‘ Ißertifod , i Spiegel , i Bilder , ca. i U>t> 2iühle
„. io  Tische . 5 « iiiicr Wein . 1 Stück Rane, « Haler.

Illn ^ laichen Mein . 1 Fahrrnd . <iSchweine it. a . in.
'"ctliidt, inci ftbirtenft gegen Barzahlung.

Wietjbabcn, den 12. Mal 19H.
Baut , GerichldvoNzteher

tUtebbobeii . gtlrneiltvabe kl. 111

zu vermieten it .'.tt
ÄleilbKrain* l«i

Ci f l̂i],M.»¥T» 1'* -M _
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2-LWMkl « « .
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iiilort acludtt. . .
•'iirit. in der «geid.iiil»«eltf > « u

"ISUültT
füv SliirtH* Hanoarl ' i i» gesucht
niin Malii'vfttnftp ooo

gäben , «örrkliatien u . j

&lH!n Eli MllUNg
Tofuvt au  vermieten . lO' l

Elise Bäckepei
in der Moifstraire mit fchvner
L-:Nmmerwv ?m«Nkl füfovt ul ' r
ip.'her nreidwort zn vermieten,
(». '.'ohcit r.iuii f’.iv eine andere
r̂ ranriie 'N'aliert'kA''!.'!att"irr
Strane 19. Büro . -K»

MsUkiHHrrs
io nächster *.'«ave h»*r Uti ' m-
oflizierfchnie l-Ulir.n »pvmtri.
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nm  fßuötrcs löüSfii
fh^rgasse t • nr.vt.

Aeli - res . Ir ilttges

Mäulchen
für gl«ich ohe 'vaier gefuchi
101K» rbe '.emannUraüe t > v.

Ansüinh.. lii .vi .h' *,
ictuilen 11ii" cm1 /n4U « JU»
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r Lffnir cteHiis
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Trelde » tt . »>- _m
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Schürzen
(::um Teil eigene Anfertigung der Deutschen Einkaufs-
genoasenachafti in grosser Auswahl zu billigster Preisen

95 1.25 1.95
-Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Schfirzenstdffi
eit . ga
lenen

Meter 70 Pfg.

(Llamosen ) ca . 120 cm breit , garantiert waschecht30 verschiedenen Mustern ”

Adolf Hermann !, Rathausstrasse 46,
Durch gemeinsamen Einkauf von LN»0 Geschäften grösste Keistiingsfäkigkcit.

MiMMl -MIkM « » .
Heute Dienstag,

den IZ , Mai , abends
öV. Uhr, im „Münchner
Kind.

«WlW.
Ter Vorstand.

Meine

Metzgerei
befindet fick von heute an

»l « l  W AlMlUM.
hochachtungsvoll

IßUCl» Lngrl, Metzger.1107

Der Schuß um Mitternacht
9rofte0 fcnfattonoiieft.MitmiitnM'ramn in :t Vlftcn

Das Ilerz einer Jüdin <i)clelli,tn'l-9brnnmin e « k,en

Liiiny schießt einen Bock Wruf"
Das ftnh hi*»^miotId»l«inc
des neuen tm

Humoreske

( l̂ektro-BiogruPtz.

>l»ch iii diesem oastre gelangt in de» Kaisertagen das Lpezialbier

LÄL Hoplen-Krons
in Kaisern, ftlafrficn » ,id Lmchons zum Verlaud.

Wiesbadener Hopfenfrone ist ein ans der Wiesbadener Utronen-
Veanrrel V « nach eigener Pranart hergesteilteS Qualitäts -Vier,
da» vermöge ieines bochseinen Aromas . seines milden Hopsengeschmacks
und seiner Woblbcfömmlichfeit sich die Gunst des Publünins im 'Sturm
erobert bat und in den bekannte» Ausschnnfstellen und alle, , Lebens-

niittelgeschäiie » crhälllich ist. Ulsta

« .'« !»!« Mü'LS» .
Zn der bis zum -l . Juni cr. dauernden Hanptziehung

bade ich »och

%Üofc zu Mt. 25.-
abzugeben.

JUL Muk.LgttM-kilMlM SeRHrr.StathausSr.16.
«tedemgl « taaliib

«illlMWI VleW-MMk».

Jätet wr.
Morgen MittwochMW-
teft

wozu sreundlichst cinlniwt
1HU Vug . Arnold

»KrlskiU8ü!ikii!mb»ttn
?!>>- und «tiiiubr von Wiitern von »nd »ach den Radnholen.

Giilronsnorie sofort.
Model- und zklavier-rrai 'svorle. 27:

Billigste Veeiie . Prompte Bedienung.

Larl ttnettenbrech/"""""«"««i>
Teleion I »7.

Hcvprnlietmrrstr.
Teleion l «7

von, Block Wiinb 1.40 *11f •
Karl » enden, Adollstraste ll.

KW-nnö€fiMoutIen
Stiikk:« Pfennig

15ar1 Her,den. îdalMrahe 5.

9ieRaaraüQu ,M\
tf. selbstgekelierie» yi„,,<(-lbFinefcltect. il Avlej
Echooven über die gu .iiu.|

| Wir kauften wall unterl
J’rai» I Posten

140 cm

darunter rein .vollen«
I«. Ware,

. . . marine mit. woUien
K Streifen.

I Verkaufsolan (reVorr,u|

Meier tl
Honstiuer Wert bis

Mk. ii.Tö.
Kaufhaus

Gehr.BaUSC
Kr.ko Mninzor«uml

Friedrichstrn liu,
Telefon 177.

' >

: .

Koche mit Gas!
UmFreitag, den 15. Was 1814. abends8lliir. findet im grossen Saale der Turnhalle am Kaiserplatz ein einmaliger

Blatt
onstrations -Vortraq
ile für Uhb  verwert an.-/ « V. Earlin — iiW - ^Lwvon der Zentrale für Uauverwertnng e. V. Berlin — über:

„Das Gas im modernen Haushalte“
unter besonderer Berücksichtigung des Kochens , Bratens und Backens.

Es werden bei diesem Vortraoe die neuesten Apparate vorgeführt und Koch- und Backproben nach dem Vorträge gratis verabreicht. Der Vortraq wird
von einer erfahrenen Dame, Frau von Netteibiadt,  gehalten, die gern bereit ist, alle an sie gestellten Fragen aus diesem Thema zu beantworten.
Der Vortrag isl frei iör jedermann a-er~se-renD-amen'Hausfran̂ - schüierimtnda die Küche der Zukunft nur eine Gasküche ist.

Das Gas als Heizmaterial bietet gegenüber der Feuerung mit festen Brennstoffen so viele Vorteile , dass es sich
fast erübrigen dürfte , noch naher darauf einzugeheu . Nur ganz kurz seien folgende Vorzüge erwähnt:

Asche , Staub , Rauch und Kuss gibt es nicht . Kein Transport von Brennmaterialien . Die Geschirre bleiben
rein , ebenso die Fussböden und Wände.

1. Roialiebkeit.
2 . LsqvbEeKdsir. Das Gas ist zu jeder Zeit des Tages und der Nacht am Ort seiner Verwendung verfügbar : alle Apparate mit

Gasheizung lassen sich sofort ohne jede Mühe in und ausser Tätigkeit setzen . Kein langes Anheizen vor
Beginn des Kochens , um den Herd heiss zu bekommen . Kein Nachschüren , keine Schlacken , kein Transport
von Asche ; die Bedienung ist die* denkbar einfachste.

:

3. Sofortige Bereitschaft.
4- Regulierbarst.

Sofort nach Oeffnen des Hahns und Anzünden des Brenners wird die volle Hitze entwickelt : keine Störung
durch Kussansammlung im Herd , durch Schornsteinreinigung , Gegenwind oder Sonnendruck aut den Schornstein.

5. Keine lästige Bitze.
6. Billigkeit.

Die Hitze lässt sich in jedem gewünschten Grad hersteilen und regulieren . Mit keinem anderen Feuerungs-
System kann man so gleichmässige T emperaturen erzielen und so gleichmässig kochen und hacken wie mit
Gas ; daher erzielt inan auch schmackhaftere Speisen.
wie beim Kochherd.

Infolge der leichten Regulierharkeit ist der Verlust an Wärme , der hei anderen Brennstoffen oft sehr
aut das geringste Muss beschrankt J ' - ''
als mit allen anderen Brennstoffen.

.- , . . - . r — — - . . .. . .. uim.uuii, ■■ w,i . gross ist,
aut das geringste Muss beschrankt , so dass das Kochen mit Gas bei richtiger Wärmeregulierung billiger ist,

, . . « eRenOber den _gebräuchlichen flüssigen Brennstoffen , wie Petroleum , Spiritus etc . kommt ausserdem
der r ortfall des Nachgiessen von Petroleum , Spiritus usw ., das häufig bei brennender Klamme geschieht , inui keiner Küche fehlenBetracht und darum sollte d.t» Gas

'
Gaswerk Biebrich.

Auf die im Vortragslokale ausgestellten Gaskocher , Gasherde etc . , die snwnhl vom Gaswerk als von allen
hiesigen Installauousgescbaften bezogen werden künnen , wird noch besonders aufmerksam gemacht.

* * * * **
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